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(10) Les dispositions qui precedent ne font pas 
obstacle ä Гехегсісе, par les pays, de la faculte de refu
ser ou d’invalider. par application du chiffre 3 de la lettre 
В de l’article 6quln<Juiss, les marques contenant, sans 
autorisation, des armoiries, drapeaux et autres 
emblemes d’Etat, ou des signes et poingons officiels 
adoptes par un pays de l’Union, ainsi que des signes 
distinctifs des organisations internationales intergou- 
vernementales mentionnes ä l’alinea (1) ci-dessus.

Article бі^аіег

(1) Lorsque, conformement ä la legislation d’un pays 
de l Union, la cession d’une marque n’est vaiable que 
si eile a lieu en тёте temps que le transfert de l’entre- 
prise ou du fonds de commerce auquel la marque 
appartient, il suffira, pour que cette validite soit admise, 
que ia partie de l’entreprise ou du fonds de commerce 
situee dans ce pays soit transmise au cessionnaire avec 
le droit exclusif d’y fabriquer ou d’y vendre les produits 
portant la marque cedee.

(2) Cette disposition n’impose pas aux pays de l’Union 
l’obligation de considerer comme vaiable le transfert 
de toute marque dont I’usage par le cessionnaire serait, 
en fait, de nature a induire le public en erreur, notam- 
ment en ce qui concerne la provenance, la nature ou 
les qualit£s substantielles des produits auxquels la 
marque est appliquee.

Article 6quinqules

A. — (1) Toute marque de fabrique ou de commerce 
regulierement enregistree dans le pays d’origine sera 
admise au depot et protegee telle quelle dans les aut
res pays de 1’Union. sous les reserves indiqu£es au pre
sent article. Ces pays pouront, avant de proceder ä 
I enregistrement deflnitif. exiger la production d’un cer- 
tificat d’enregistrement au pays d’origine delivre par 
l'autorite comp£tente. Ancune lögalisation ne sera re- 
quise pour ce certificat.

(2) Sera consid£re comme pays d’origine ie pays de 
l’Union ou le deposant a un etablissement industriel ou 
commercial effectif et serieux, et. s’il n’a pas un tel 
etablissement dans l’Union, le pays de 1’Union oil il a 
son domicile, et. s’il n’a pas de domicile dans l’Union. 
le pays de sa nationalite. au cas ou il est ressortissant 
d’un pays de 1’Union.

B. - Les marques de fabrique ou de commerce, vi- 
sees par le present article, ne pourront etre refusees ä 
1'enregistrement ou invalidees que dans les cas sui- 
vants:

1° lorsqu’elles sont de nature ä porter atteinte ä des 
droits acquis par des tiers dans le pays ou la pro
tection est гёсіатёе;

2° lorsqu’elles sont depourvues de tout caractere 
distincif, ou bien composees exclusivement de sig
nes ou d’indications pouvant servir. dans le com
merce. pour designer l’espece. la qualite, la quan- 
tite, la destination, la valeur. le lieu d’origine des 
produits ou l’epoque de production, ou devenus 
usuels dans le langage courant- ou les habitudes 
loyales et constantes du commerce du pays ou la 
protection est rOclamee;

(10) Die vorhergehenden Bestimmungen hindern die 
Länder nicht an der Ausübung der Befugnis, gemäß 
Artikel 6Quinquies> в, Ziffer 3, Marken zurückzuweisen 
oder für ungültig zu erklären, die ohne Ermächtigung 
Wappen, Flaggen und andere staatliche Hoheitszeichen 
oder in einem Verbandsland eingeführte amtliche Zei
chen und Stempel enthalten; dies gilt auch für die im 
Absatz (1) genannten unterscheidungskräftigen Zeichen 
der internationalen zwischenstaatlichen Organisationen.

Artikel 6Quater
(1) Ist nach der Gesetzgebung eines Verbandslandes 

die Übertragung einer Marke nur rechtsgültig, wenn 
gleichzeitig das Unternehmen oder der Geschäfts
betrieb, zu dem die Marke gehört, mit übergeht, so 
genügt es zur Rechtsgültigkeit der Übertragung, daß 
der in diesem Land befindliche Teil des Unternehmens 
oder Geschäftsbetriebes mit dem ausschließlichen Recht, 
die mit der übertragenen Marke versehenen Erzeug
nisse dort herzustellen oder zu verkaufen, auf den Er
werber übergeht.

(2) Diese Bestimmung verpflichtet die Verbands
länder nicht, die Übertragung einer Marke als rechts
gültig anzusehen, deren Gebrauch durch den Erwerber 
tatsächlich geeignet wäre, das Publikum irrezuführen, 
insbesondere was die Herkunft, die Beschaffenheit oder 
die wesentlichen Eigenschaften der Erzeugnisse be
trifft, für welche die Marke verwendet wird.

Artikel 6quinquies
A. — (1) Jede im Ursprungsland vorschriftsmäßig ein

getragene Fabrik- oder Handelsmarke soll so, wie sie 
ist, unter den Vorbehalten dieses Artikels in den ande
ren Verbandsländern zur Hinterlegung zugelassen und 
geschützt werden. Diese Länder können vor der end
gültigen Eintragung die Vorlage einer von der zustän
digen Behörde ausgestellten Bescheinigung über die 
Eintragung im Ursprungsland verlangen. Eine Beglau
bigung dieser Bescheinigung ist nicht erforderlich.

(2) Als Ursprungsland wird das Verbandsland an
gesehen, in dem der Hinterleger eine tatsächliche und 
nicht nur zum Schein bestehende gewerbliche oder 
Handelsniederlassung hat, und. wenn er eine solche 
Niederlassung innerhalb des Verbandes nicht hat. das 
Verbandsland, in dem er seinen Wohnsitz hat. und, 
wenn er keinen Wohnsitz innerhalb des Verbandes 
hat. das Land seiner Staatsangehörigkeit, sofern er 
Angehöriger eines Verbandslandes ist.

В — Die Eintragung von Fabrik- oder Handelsmar
ken. die unter diesen Artikel fallen, darf nur in fol
genden Fällen verweigert oder für ungültig erklärt 
werden:
1. wenn die Marken geeignet sind. Rechte zu ver

letzen. die von Dritten in dem Land erworben 
sind, in dem der Schutz beansprucht wird;

2. wenn die Marken jeder Unterscheidungskraft ent
behren oder ausschließlich aus Zeichen oder An
gaben zusammengesetzt sind, die im Verkehr zur 
Bezeichnung der Art. der Beschaffenheit, der 
Menge, der Bestimmung, des Wertes, des Ur
sprungsortes der Erzeugnisse oder der Zeit der Er
zeugung dienen können, oder die im allgemeinen 
Sprachgebrauch oder in den redlichen und ständi
gen Verkehrsgepflogenheiten des Landes, in dem 
der Schutz beansprucht wird, üblich sind;


